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RUNDSCHREIBEN 
Bündler Landwirtschaft Geflügel 

 

 

ITW geht in die nächste Runde 

Übergang ins Programm 2021-2023 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

die heiße Phase zur Vorbereitung für das Programm 2021-2023 hat begonnen. Ab sofort 

finden Sie das Programmhandbuch (Kriterienkataloge, Erläuterungen und Prüfsystema-

tik) auf unserer Webseite im Downloadbereich. Die Dokumente zur Teilnahme der 

Tierhalter (Teilnahmebedingungen, Teilnahmeerklärungen und Anlagen) werden in den 

nächsten Tagen ergänzt. Außerdem haben wir die wichtigsten Fragen rund um den 

Übergang in die dritte Programmphase in einem Fragenkatalog zusammengefasst. 

In diesem Rundschreiben geben wir Ihnen bereits einen Überblick zu den Änderungen 

im neuen Programm: 

Teilnehmer und Tierwohlentgelt 

Wie bisher können sowohl deutsche als auch ausländische Geflügelmastbetriebe an der 

Initiative Tierwohl teilnehmen. Für die Einhaltung der Tierwohlkriterien erhalten die Tier-

halter weiterhin ein Tierwohlentgelt je kg LG in Höhe von  

▪ 2,75 Cent für Masthähnchen 

▪ 3,25 Cent für Putenhennen und 

▪ 4 Cent für Putenhähne. 

Das Tierwohlentgelt wird wie bisher quartalsweise über die Clearingstelle ausgezahlt. Zu 

Ihrer Information: anstelle eines durch den LEH finanzierten Tierwohl-Fonds werden die 

Tierwohlentgelte ab 1. April 2021 direkt von den ITW-Vermarktern/-Schlachtbetrieben 

finanziert und an die Clearingstelle gegeben. 

Anforderungen an die Tierhalter 

Die Anforderungen für das neue Programm entsprechen weitestgehend dem bisherigen 

Kriterienkatalog Geflügelmast. 

  

https://initiative-tierwohl.de/partner/3-programmphase-2021/downloads-programmphase-3/
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Prüfsystematik 

Hinsichtlich der Auditierung ergeben sich Änderungen. Für alle Basiskriterien ist bei leichten Abweichungen die Vereinba-

rung einer Korrekturmaßnahme (C-Bewertung) möglich. Weiterhin gilt: Wird eine Korrekturmaßnahme vereinbart, ist der 

Tierhalter bis zur Umsetzung und Freigabe der Korrekturmaßnahmen in der Datenbank nicht entgeltberechtigt.  

Außerdem wird die Anzahl der Bestätigungsaudits von drei auf zwei reduziert und der Tierhalter somit entlastet. Wie bis-

her finden zum Start der Teilnahme ein Programmaudit sowie jährlich ein Bestandscheck statt, sodass die intensive Kon-

trolle der Tierwohl-Betriebe beibehalten wird.  

Registrierung für die neue Programmphase 

Geflügelhalter können sich – wie bisher – kontinuierlich zum Programm 2021-23 anmelden. Die Anmeldung aller Betriebe 

in der Datenbank wird voraussichtlich ab dem 15. Oktober möglich sein.  

Für Betriebe, die neu teilnehmen, ist der frühestmöglich Umsetzungszeitpunkt der 1. Januar 2021.  

Betriebe, die bereits im alten Programm teilnehmen, können ihr letztes Bestätigungsaudit und das neue Programmaudit 

an einem gemeinsamen Termin durchführen. Hierbei kann das Audit auf bis zu drei Monate vor dem Ende der individuel-

len Laufzeit im alten Programm vorgezogen werden, wobei der frühestmögliche Auditzeitpunkt der 1. November 2020 

ist. Die Tierhalter nehmen auch nach dem Audit noch bis zum Ende ihrer jeweiligen Laufzeit (längstens bis zum 

31.03.2020) am alten Programm teil und starten im Anschluss direkt ins neue Programm. Der Umsetzungszeitpunkt 

sollte, damit das letzte Bestätigungsaudit und das Programmaudit zusammen durchgeführt werden können, zwei bis drei 

Monate vor dem Ende des alten Programms gewählt werden. 

Die Betriebe erhalten direkt nach der Anmeldung in der Datenbank eine Auditerlaubnis. Die Zulassung zur ITW erfolgt 

mit Freigabe des Programmaudits. 

 

Bitte informieren Sie Ihre gebündelten Tierhalter entsprechend. 

Haben Sie noch Fragen zum Übergang ins Programm 2021-23, melden Sie sich bitte. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Gesellschaft zur Förderung des Tierwohls in der Nutztierhaltung mbH 

 

i.V. Katrin Spemann   i.A. Lena Meinders 


